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Ev.-ref. Kirchengemeinde Sylbach
Sylbacher Str. 271 • 32107 Bad Salzuflen 
Tel: 05232 25 65 • www.sylbach.de
pfarramt@sylbach.de

Gemeindebürozeiten
Mo, Mi, Fr 	 10.00 – 12.00 Uhr
Do 		  17.00 – 18.00 Uhr

Adressen
Gemeindebüro, Gabriele Neumann  
Sylbacher Str. 271 • 32107 Bad Salzuflen
 05232 25 65
Dirk Mölling, Pfarrer 
Sylbacher Str. 271 • 32107 Bad Salzuflen
 05232 25 65
Uwe Eikermann, Kirchenvorstand 
 05232 1 85 43
Axel Schwarze, Gemeindepädagoge  
 0151 50 74 22 42
CVJM Sylbach: Samuel Brockmüller  
 0160 99 44 88 95
Anna Schröder, Küsterin  
 05232 25 65
Vereinshaus Sylbach 
Lambrachtweg 10 • 32791 Lage
Diakoniestation Bad Salzuflen 
Heldmanstraße 45 • 32108 Bad Salzuflen 
 05222 99 95-0
Beratungsstelle für Suchtkranke 
Hermann-Löns-Str. 9 a • 32105 Bad Salzuflen 
 05222 69 14
Kircheneintrittstelle  
im Christlichen Bücherverein 
Begastr. 10 • 32108 Bad Salzuflen 
 05222 36 99 34
Migranten- und Flüchtlingsberatung  
der ev. Kirchengemeinden Bad Salzuflen 
v.-Stauffenberg-Str. 3 • 32105 Bad Salzuflen 
 05222 95 97 65
Telefonseelsorge •  0800 111 0 111

Kirchbulli
Waddenhausen
Altdorferstr. / Danneckerweg� 9.26 Uhr
Altdorferstr. / Wellbrede� 9.27 Uhr
Waddenhauser Str. / B 239� 9.28 Uhr
Bäckerei Brinkmann � 9.30 Uhr
Haarstudio Elke� 9.31 Uhr
Holzhausen
Sportplatz / Turnhalle� 9.32 Uhr
Jüchenweg / Hof Kroos� 9.34 Uhr
B 239 / Moddenfeld� 9.36 Uhr
Schule Holzhausen� 9.38 Uhr
Jugendhaus (Bushaltestelle)� 9.39 Uhr
Kirche� 9.40 Uhr
Hölserheide
Hülsenweg (vor Schlinkheider)� 9.43 Uhr
Haselweg (Schaukasten)� 9.44 Uhr
Am großen Holz / Sylbacher Str.� 9.45 Uhr
Kirche� 9.47 Uhr

Bankverbindungen Sparkasse Lemgo 
Geschäftskonto
IBAN:�  DE36 4825 0110 0006 0321 48
BIC:� WELADED1LEM
Spendenkonto
IBAN: � DE17 4825 0110 0007 1634 13
BIC:� WELADED1LEM

Liebe Leserinnen und Leser,

wir wissen nicht viel über ihn. Simeon war sein Name. Lukas charakterisiert 
ihn auf dreifache Weise: Er war fromm und gottesfürchtig. Das heißt, dass für 
ihn der Glaube an den Gott Israels sein Leben bestimmte. Er wartete auf den 
Trost Israels, auf den von Gott versprochenen Retter. Und als drittes heißt es, 
dass Gottes Geist in besonderer Weise bei ihm war.
Die Zeiten für das Volk Israel waren damals schwer. Es lebte unter der rö-
mischen Herrschaft und in ständiger Angst vor Willkür und Gewalt. Darum 
erwarteten viele, dass Gott bald seinen Retter schicken würde. Simeon war 
überzeugt, dass er noch zu seinen Lebzeiten diesen Retter sehen würde. Der 
Heilige Geist führt ihn dann auch zur richtigen Zeit in den Tempel und hilft 
ihm, Jesus auch wirklich zu erkennen.
Der Tempel war keine stille Kirche. Priester brachten Opfer dar. Händler boten 
ihre Opfertiere zum Verkauf an. Es ist ein Wunder, dass Simeon in diesem 
Trubel das ärmliche Ehepaar mit dem kleinen Baby überhaupt aufgefallen ist. 
Maria und Josef waren gekommen, um ihr Kind im Tempel „darzustellen“. Das 
gehörte zur damaligen Tradition und ging zurück auf ein alttestamentliches 
Gebot. Simeon erkennt, dass bei diesem Kind etwas anders ist. Dieses Baby ist 
der, auf den er und andere so lange gewartet haben. 

Andacht

Meine Augen haben deinen Heiland gesehen, das Heil, 
das du bereitet hast vor allen Völkern. (Lk 2,30f)
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Gottes Geist macht, dass er das se-
hen kann, was eigentlich noch nie-
mand sehen konnte. Das wünsche 
ich uns auch, dass wir so von Gottes 
Geist erfüllt sind, dass wir das We-
sentliche erkennen können. Denn so 
wie damals das Kind im Tempel al-
les andere als auffällig war, so ist es 
auch heute nicht offensichtlich, wel-
che Schätze in Jesus verborgen lie-
gen. Ich wünsche uns, dass wir von 
Simeon lernen. Er wusste: Das ist er! 
Das ist der Messias! Das ist der, auf 
den ich warte und den ich brauche.
Simeon hat Jesus auf die Arme ge-
nommen und hat ein Lob- und Danklied auf Gott angestimmt: Meine Augen 
haben deinen Heiland gesehen, das Heil, das du bereitet hast vor allen Völkern. 
(Lk 2,30f)
Rein äußerlich hat sich erst einmal nichts für Simeon verändert. Die Welt blieb 
zunächst einmal, wie sie war. Die Römer haben immer noch geherrscht und 
das Volk unterdrückt. Und trotzdem hat sich für Simeon alles verändert. Er 
hatte die Gewissheit: Der Messias ist schon da. Er wird Veränderung schenken. 
Davon ist zwar noch nichts zu sehen – aber sie wird kommen.
Wir sind heute in einer ähnlichen Situation. Wir wissen, dass in Jesus Gott 
Mensch geworden ist. Wir wissen, dass der Messias schon gekommen ist und 
dass er Menschen von ihrer Sünde befreien und Frieden schenken kann. Mit 
ihm hat Gottes Reich auf dieser Welt begonnen. Aber auch heute sehen wir 
rein äußerlich gar nicht so viel davon. Es gibt immer noch Krieg, Tod, Leid und 
Schmerz. Die endgültige Erfüllung von Gottes Verheißungen steht noch aus.
Auch Simeon konnte damals nur den Samen erkennen, der in Jesus lag. Er 
konnte noch keine Früchte sehen. Aber er wusste: Dieses Kind ist der Trost 
Israels. Es schenkt uns das Heil. 
Ich wünsche uns solche geisterfüllten Augen des Herzens, damit wir das Un-
sichtbare sehen können, damit wir den Samen sehen könne, den Jesus ge-
pflanzt hat. Dann dürfen wir wie Simeon Frieden finden, weil wir wissen: In 
Jesus ist Gott uns nahe. In Jesus ist der Retter schon gekommen. Dann dürfen 
wir am Ende unseres Lebens hoffentlich genauso erfüllt und getröstet wie 
Simeon bekennen: Herr, nun lässt du deinen Diener in Frieden fahren, wie du 
gesagt hast; denn meine Augen haben deinen Heiland gesehen.

Andacht

Ihr/ Euer Pastor Dirk Mölling
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Erntedankfest mit viel Musik
Einweihung der digitalen Orgel
Zum Erntedankfest empfing nicht 
nur das sonnige Herbstwetter, son-
dern auch die reich geschmückte Kir-
che die Gottesdienstbesucher: Ernte-
gaben aus Sylbacher Gärten zeigten 
die Vielfalt von Obst, Gemüse und 
Blumen, die uns daran erinnern, dass 
wir dankbar für eine gute Ernte und 
ausreichend Nahrung sein können. 
Neben dem Schmuck bot die große 
Anzahl an Stühlen für den Posau-
nenchor ein ungewohntes Bild: Ca. 
50 Musiker nahmen im erweiterten 
Chorraum Platz, denn zu Gast war 
der CVJM-Posaunenchor aus Burg-
steinfurt, der gemeinsam mit dem 
Sylbacher Posaunenchor den Gottes-

dienst musikalisch bereicherte. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
ließ die Herbstsonne ein Kirchca-
fé draußen zu, in dem sich Sylba-
cher und Gäste Kaffee und Kuchen 
schmecken ließen. 
Darauf folgte ein nächster Pro-
grammpunkt: Unsere neue, digitale 
Orgel, die seit Ende Juni in der Kirche 
steht, wurde offiziell eingeweiht. Jo-
hannes Krah zeigte einen kleinen Teil 
der musikalischen Möglichkeiten der 
neuen Orgel, und Matthias Schalk er-
läuterte anschaulich die Unterschie-
de in der Entstehung der Töne bei 
beiden Orgelvarianten. 
� Ariane Wehmeier
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Rot und Bequem
Neue Polster in unserer Kirche
Ca. 165 m Reißverschluss, über 180 m² 
Stoff, 172 m Schaumstoff sowie zahl-
reiche Arbeitsstunden stecken in den 
roten Polstern, die seit Anfang Okto-
ber in unseren Kirchenbänken liegen. 
Der Anstoß für den Polstertausch kam 
von einigen Gemeindemitgliedern. 
Sie waren der Meinung, dass die in 
die Jahre gekommenen Polster drin-
gend ausgetauscht werden müssten. 
Dem hat sich der Kirchenvorstand an-
geschlossen.
Wenige Tage später wurden schon 
dicke Stoffmusterbücher in die Kir-
che getragen, und die Sichtung der 
unterschiedlichen Stoffarten und 
Farben begann. Bei der großen Aus-
wahl war es gar nicht so einfach, aber 
schließlich fiel die Entscheidung zu-
gunsten des jetzigen roten Stoffes.
Herzlicher Dank an die Firma Keller 
Sitzwerk, die uns die Arbeitszeit für 
die Polster gespendet hat, und auch 
an die Gemeindemitglieder, die uns 

für dieses Projekt finanziell unter-
stützt haben. 
� Ulrich Rehse,  
� Brigitte Schnitgerhans

„Gott loben, das ist unser Amt“
Das ist das Motto der Posaunenchö-
re. Sie loben Gott und erfreuen ihre 
Zuhörer mit ihrer Musik. In den letz-
ten Wochen gab es in der Sylbacher 
Kirche gleich zweimal die Möglich-
keit, große Posaunenchöre zu hören:
Am Nachmittag des Erntedankfes-
tes gab der CVJM Posaunenchor 
Burgsteinfurt ein Konzert in unserer 

Kirche. Und am Abend des Reforma-
tionstages trafen sich über 60 Blä-
serinnen und Bläser aus ganz Lippe 
(siehe Foto) zu einer musikalischen 
Andacht im Rahmen der Woche 
„CVJM erleben“ des Kreisverbandes. 
Auf www.sylbach.de finden Sie eine 
Verlinkung zum Youtube-Video.
 �  Dirk Mölling 

Kronjuwelenhochzeit in Sybach
Ehepaar Holzmeister/Weiß ist seit 75 Jahren verheiratet
Gleich neben der Kirche an der Syl-
bacher Straße lebt das Ehepaar 
Emma Holzmeister und Artur Weiß. 
Vor 30 Jahren sind sie dort eingezo-
gen, aber da hatten die beiden schon 
eine bewegte Lebensgeschichte hin-
ter sich. Während Artur Weiß 1928 in 
der Ukraine geboren wurde, erblick-
te Emma Holzmeister 1927 in dem 
deutschen Dorf Pfeifer an der Wolga 
das Licht der Welt.
Die Dreißigerjahre waren in der ehe-
maligen Sowjetunion von schweren 
Hungersnöten geprägt, so dass die 
Familie von Emma Holzmeister nach 

Georgien auswanderte. Artus Weiß 
und seine Familie wurden als Deut-
sche während des Krieges nach Ka-
sachstan vertrieben, wo beide am 
27. Oktober 1948 heirateten. Das ist 
unglaubliche 75 Jahre her. Damit ge-
hört das Jubelpaar zu den wenigen, 
die diesen besonderen Ehrentag er-
leben dürfen.
Heute sind die beiden Mittelpunkt 

einer großen Familie und werden von 
ihren Kindern nach Kräften unter-
stützt. Sie bekamen vier Kinder, die 
ihnen zwölf Enkel, 22 Urenkel und 
sogar auch schon einen Ururenkel 
schenkten.
Wir freuen uns mit dem Jubelpaar 
und wünschen den beiden weiterhin 
Gottes reichen Segen!
� Dirk Mölling 
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Das erste Mal in Greten Venn 
Kennenlernfreizeit der neuen Katechumenen

Die Katechumenenfahrt dieses Jahr 
führte nicht nur die Teilnehmen-
den auf ungewohntes Terrain. Auch 
für uns acht Mitarbeiter war Greten 
Venn bei Oerlinghausen eine neue 
Erfahrung, fanden die Freizeiten der 
letzten Jahre bekanntlich ausnahms-
los in Bösingfeld statt. Ein bisschen 
wie in einem Astrid Lindgren-Film, 
so kann man sich das Wochenen-
de wohl am besten vorstellen: laue 
Temperaturen, viel Sonne und ganz 
viel Zeit an der frischen Luft. Die 
vom Haus für uns vorbereiteten und 
sehr leckeren Mahlzeiten konnten 
wir Dank des Wetters fast immer 
draußen einnehmen. Auch sämtliche 
Aktivitäten waren - wie jedes Jahr - 
dafür ausgelegt, draußen stattzufin-
den, sodass uns das gute Wetter am 
Freitag und Samstag hervorragend in 
die Karten spielte.

Von der Nachtwanderung im dunk-
len Wald und ohne Taschenlampe, 
hin zu Kooperationsspielen, bei de-
nen nicht nur die Katechumenen an 
ihre Grenzen kamen, war alles dabei. 
Besonders das Nachtgeländespiel 
am zweiten Abend, bei dem mit im 
Wald versteckten „Diamanten“ und 
korrupten Mitarbeitern gehandelt 
werden musste, erfreute sich gro-
ßer Beliebtheit. Das anschließende 
Lagerfeuer unter dem Sternenhim-
mel mit Gitarre, Worshipmusik und 
Stockbrot rundeten das spätsom-
merliche Wochenende sehr gut ab.
Insgesamt blicken wir auf eine gelun-
gene Katechumenenfahrt zurück, die 
uns die Gruppe, uns Mitarbeiter und 
auch Gott nähergebracht hat und 
eine gute Basis für die kommenden 
anderthalb Jahre bis zur Konfirma-
tion bildet. � Emily Holzhauer

Aus unserer Gemeinde

Genussvoll Glauben
Whisky-Tasting mit der Männersache

Wenn sich genüssliches Hobby und 
christlicher Glaube verbinden, er-
geben sich oft wunderbare Abende 
– wie beim Whisky-Tasting im Ver-
einshaus. Unter dem Motto „Genuss-
voll Glauben“ führten Stephan Bröker 
und Axel Schwarze die Teilnehmenden 
mit Fachwissen und in lockerer Atmo-
sphäre in die interessante Welt des 
schottischen Whiskys ein. Und dank 
der Namensbedeutung, „Whisky“ 
stammt aus dem Gälischen und heißt 
„Wasser des Lebens“, war die Brücke 
schnell zu biblischen Inhalten geschaf-
fen: Wir tauschten uns z.B. über Jesu 
Tischgemeinschaft mit seinen Jüngern 
aus oder lauschten der Schöpfungs-
geschichte. Ganz nach Prediger 2,24: 
„Ist’s nun nicht besser für den Men-
schen, dass er esse und trinke und 
seine Seele guter Dinge sei…!“ gab 
es neben den vier unterschiedlichen 
Whisky-Probiergläschen auch ein ab-

gestimmtes 3-Gänge-Menu, vorberei-
tet von Annelore und Bernhard Van-
nahme. Vielen Dank an das Team der 
Männersache, das diesen rundherum 
gelungenen Abend ermöglicht hat. 
Das Whisky-Tasting fand übrigens im 
Rahmen der Aktion „CVJM erleben/ 
bunt – bewegt – begeistert“ des CVJM 
Kreisverbandes Lippe statt. Weitere 
Infos und auch Fotos vom Abend fin-
den sich unter https://cvjm-lippe.de/
cvjm-lippe/cvjm-erleben-2023/ 
� Gabriele Neumann

Adventsmarkt in Holzhausen
Nach einer Coronapause ist es wieder soweit: Gemein-
sam mit anderen Vereinen und Gruppen aus Holz-
hausen veranstalten wir am Samstag, 2. Dezember, 
ab 15 Uhr einen Adventsmarkt im Feuerwehrgeräte-
haus. Unsere Gemeinde verkauft Plätzchen und ist für 
die Cafeteria zu mitverantwortlich. Nach Stöbern, Spie-
len, Essen, Trinken, Live-Musik etc. bildet ein offenes 
Singen mit dem CVJM-Posaunenchor gegen 17.30 Uhr 
den Abschluss.
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WIR MACHEN UNS STARK
FÜR ÄLTERE MENSCHEN

Evangelisches Stift zu Wüsten
Langenbergstraße 14
32108 Bad Salzuflen / Wüsten

Stationäre Pflege
Kurzzeit- / Verhinderungspflege
Betreutes Wohnen
Seniorenwohnungen
Senioren-Bungalows
Essen auf Rädern
Ambulante Pflege

Jetzt für die Pflege bewerben!

Seniorenwohnungen
Pflegewohnungen
Seniorenwohngemeinschaften
Senioren-Tagespflege
Ambulanter Pflegedienst
Senioren-Mittagstisch

Sie finden alle Informationen auch online unter www.stiftler.de.
Oder rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern: Telefon 05222 397-0.

Stift Schötmar gGmbH
Uferstraße 22-24
32108 Bad Salzuflen / Schötmar

Das Stift hat viel zu bieten aber  das Beste sind unsere Mitarbeiter*innen!

In unserem
             ist noch
Platz für dich!
Herz

01522 4650666
bewerbung@stiftler.de

Jetzt für die Pflege bewerben!        

Werbeanzeigen
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Crowdfunding Vereinhaus 
Wir sagen „Danke“ für die bisherigen Spenden

Im vorletzten Gemeindebrief wurde 
über den Wasserschaden im Ver-
einshaus durch das Unwetter im Mai 
berichtet. Durch den verbundenen 
Spendenaufruf sind aktuell 905  € 
eingegangen. Gleichzeitig haben 
wir erstmals eine Spendenkampag-
ne über das Portal 
www.gofoundme.
com gestartet, die 
bei der bisher 400 € 
gespendet wurden. 
Wer sich beteiligen 
möchte, scannt bit-
te den QR-Code.  
Die Starkregensaison ist endlich vor-
bei, der Hochwasserschutz im Au-
ßenbereich ist in Auftrag gegeben 
und wird in den Wintermonaten um-
gesetzt. 

Der Keller, und somit die Kinder- und 
Jugendräume, sind leider nach wie 
vor nicht nutzbar, werden aber mit 
viel Engagement und ehrenamtlicher 
Tätigkeit saniert. Ein herzliches Dan-
keschön an alle Helfer!
� Claudia Tasche

Vom Flugblatt zur gebundenen Ausgabe

500 Jahre Evangelisches Gesangbuch
Nicht nur die Engel auf den Feldern 
von Bethlehem haben gesungen. Von 
Anfang an war eine christliche Ge-
meinde ohne Gesang nicht vorstellbar. 
Im Mittelalter wurde dann in den Kir-
chen lateinisch gesungen. Das klang 
sicher wunderbar, denken wir nur an 
die festlichen gregorianischen Gesän-
ge in den Klöstern. Aber leider haben 
die meisten Menschen den Inhalt der 
Lieder nicht verstanden.
Martin Luther hat nicht nur die Bibel 
ins Deutsche übersetzt. Er hat auch 
deutsche Kirchenlieder gedichtet. 
Ohne Lieder hätten sich seine refor-
matorischen Gedanken wahrscheinlich 
nicht so unter den Leuten verbreiten 
lassen.
Das Jahr 1524 ist das Geburtsjahr 
des Gesangbuchs. Das neu entdeckte 
Evangelium, dass Gott alle Menschen 
ohne ihren Verdienst allein aus Gnade 
liebt und annimmt, will nicht nur ge-
predigt werden, sondern auch gesun-
gen – sowohl in deutschsprachigen 
Gottesdiensten als auch in privater 
Andacht. Rückblickend schreibt Mar-

tin Luther in seiner letzten Vorrede 
zu einem Gesangbuch im Jahr 1545: 
„Gott hat unser Herz und Mut fröhlich 
gemacht durch seinen lieben Sohn, 
welchen er für uns gegeben hat zur Er-
lösung von Sünde, Tod und Teufel. Wer 
solches mit Ernst glaubet, der kann‘s 
nicht lassen, er muss fröhlich und mit 
Lust davon singen und sagen, dass es 
andere auch hören und herkommen.“
Die Reformation war also auch eine 
Singe-Bewegung. Im Sommer 1523 
hatte Luther begonnen, deutschspra-
chige Lieder zu schreiben, die seine 
reformatorische Erkenntnis weiterge-
tragen sollten in die Herzen der Men-
schen.
1524 ging es dann Schlag auf Schlag: 
Luther hatte noch andere reformato-
rische Liederdichter gewonnen, zum 
Beispiel Paul Speratus (1484 –1551). 
Mit ihm stellte er eine erste Sammlung 
von reformatorischen Kirchenliedern 
zusammen. Sie erschien im Frühjahr 
1524 in Nürnberg als „Achtliederbuch“ 
mit dem Titel „Etliche christliche Lieder, 
Lobgesang und Psalmen, dem reinen 

Feiern im Vereinshaus
Übrigens ist es wieder möglich, 
die Räume im Erdgeschoss anzu-
mieten, um Feiern mit bis zu 70 
Personen auszurichten. Weitere 
Infos gibt es im Gemeindebüro. 
Diese Einnahmen kommen auch 
dem Vereinshaus und somit seiner 
Pflege und Erhaltung zugute.
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Gemeinde bewegen
Kirchenvorstandswahl 2024

Unter diesem Motto sind am Sonntag, 
18. Februar 2024, die nächsten Wahlen 
zum Kirchenvorstand in den Gemein-
den der Lippischen Landeskirche. Für 
das Leben unserer Gemeinde ist dieses 
Gremium unverzichtbar – die Kirchen-
ältesten leiten die Gemeinde gemein-
sam mit dem Pfarrer. Dabei legen sie 
zum Beispiel die Schwerpunkte der 
Gemeindearbeit fest (Gottesdienste, 
Diakonie, Kirchenmusik, Jugendarbeit, 
etc.), vertreten die Gemeinde in der 
Öffentlichkeit, haben die Aufsicht über 
das Gemeindevermögen und die Im-
mobilien, gewinnen und fördern Eh-
renamtliche.
In Ausschüssen, die dem Kirchen-
vorstand zugeordnet sind, kann je-
des Mitglied seine Begabungen und 
Kenntnisse mit einbringen. Jugend-
arbeit, Öffentlichkeitsarbeit, Mitarbeit 
im Bau- oder Finanzausschuss, im 
Personalausschuss oder im 
Partnerschaftsausschuss 
Ukraine – vieles ist denkbar 
und möglich. Man kann in 
den Kirchenvorstand ge-
wählt werden, wenn man 
Mitglied der Gemeinde 
und mindestens 18 Jahre 
alt ist. Auch Jugendliche 
zwischen 14 und 17 Jahren 
haben die Möglichkeit, sich 
an der Gemeindeleitung zu 
beteiligen. Der Kirchenvor-
stand soll ein Mitglied in 

diesem Alter als beratendes Mitglied 
berufen.
Selten kam es in den letzten Jahren 
vor, dass wirklich gewählt wurde. 
Denn in den meisten Gemeinden ist 
es schwer geworden, genug enga-
gierte Gemeindeglieder für die Mitar-
beit im Kirchenvorstand zu gewinnen. 
Oft blieben Plätze unbesetzt. Wir sind 
dankbar, dass die Situation in Sylbach 
anders war und ist. Das Gesetz sieht 
eine Mindestzahl von Kirchenältesten 
abhängig von der Gemeindegröße 
vor. Für Sylbach wären das 12 Plätze. 
Da es viele Aufgaben zu verteilen gibt, 
haben wir uns entschlossen, die Zahl 
der Plätz auf 16 zu erhöhen. Vielleicht 
haben Sie selbst Interesse mitzuarbei-
ten? Oder Sie haben eine Idee, wen 
wir ansprechen könnten? Das würde 
uns freuen! Sprechen Sie einfach ein 
Mitglied des Kirchenvorstandes an.

Aus unserer Gemeinde

Wort Gottes gemäß“. Damit begann 
die Reihe evangelischer Gesangbü-
cher, von denen allein im 16. Jahrhun-
dert fast 500 verschiedene Ausgaben 
herausgegeben wurden.
Schon im Spätsommer 1524 erschie-
nen in Erfurt zwei umfangreichere 
„Handbüchlein“ mit reformatorischen 
Liedern. Und im Spätherbst gab Mar-
tin Luther ein „Geistliches Gesang-
büchlein“ heraus. Für dieses hatte 
der Torgauer Kantor Johann Walter 
(1496 –1570) zu 43 Liedern vierstim-
mige Chorsätze komponiert. Luther, 
der dazu 24 Lieder beitragen konnte, 
schrieb in seiner ersten Gesangbuch-
vorrede: „Ich wollte alle Künste, be-
sonders die Musik, gerne sehen im 
Dienst dessen, der sie gegeben und 
geschaffen hat.“ Und das gerade auch 
mit Blick auf die „arme Jugend“, um sie 
„zu erziehen und zu lehren“.
Die technische Voraussetzung für die 
Verbreitung der Lieder hatte Johannes 
Gutenberg um 1450 geliefert durch 
seine Erfindung des Buchdrucks mit 

beweglichen Lettern und der Drucker-
presse. Um 1520 war der Notendruck 
mit beweglichen Typen erfunden wor-
den.
Die ersten „Martinischen Lieder“ wur-
den als Einblattdrucke auf Flugblät-
tern verbreitet. Zum Beispiel in Mag-
deburg. Ein Bericht aus dem Frühjahr 
1524: „Zwischen Pfingsten und Ostern 
ist ein alter armer Mann, ein Tuchma-
cher bei (dem Denkmal des) Kaiser(s) 
Otto gestanden und hat allhier die 
ersten geistlichen Lieder feilgehabt, 
als ,Aus tiefer Not schrei ich zu dir‘ und 
‚Es wolle Gott uns gnädig sein‘ und hat 
solche den Leuten vorgesungen.“
Aktuell arbeitet eine Kommission der 
EKD an einem neuen Gesangbuch, 
dessen Erscheinungsjahr noch nicht 
feststeht. Über 10.000 Menschen 
schickten aber ihre fünf Lieblingslieder 
für das neue Gesangbuch. Wären das 
auch Ihre Top 5?

Dirk Mölling (unter Verwendung 
eines Artikels von Reinhard Ellsel 

aus gemeindebrief.evangelisch.de)
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Erwachsene
JET • Junge Erwachsene ab 18 
Begegnungsstätte Schötmar • 3. Fr •   
19 Uhr • 
Ansprechpartner: Nils Bröker • 
 01579 4931277 • Axel Schwarze  
•  0151 50742242 • schwarze@ 
gemeinsame-jugendarbeit.de

Zwischen Zucker und Salz  
für Erwachsene mitten im Leben 
Fr (nach Ankündigung) • 19.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Susanne  
Schwarze •  05232 69 63 09 

Männersache 
Vereinshaus • 3. Mi • 20-22 Uhr 
Ansprechpartner: Ulrich Rehse  
•  05232 6 82 84  
• ulrich.rehse@t-online.de

Frauenkreis • ab 50 Jahre 
Vereinshaus • 4. Mi • 16.30 Uhr  
Ansprechpartnerin: Renate Schalk  
•  05222 2 16 88  
• renate@schalk-net.de

Gruppen • Angebote

Kinder, Jugendliche
Spielkreis Mo 
für Eltern mit Kleinkindern ab  
1 Jahr • Kinderkirche •  
ungerade KW: Mo • 15.30-17 Uhr •  
Ansprechpartnerin: Iris Maaß,  
Claudia Tasche  • spielkreis- 
sylbach@web.de

Spielkreis Do 
für Eltern mit Kleinkindern von  
0-3 Jahren • Kinderkirche •  
Do • 9.30-11 Uhr •  
Ansprechpartnerin: Nina Schnitger
hans •  0176 73 03 63 65

Mini-Gottesdienst 
für Kinder bis 6 Jahre und ihre Fami-
lien, mit Kaffeetrinken •  
Kirche • Sa (nach Ankündigung) 
• 16-17.30 Uhr 
Ansprechpartner: Dirk Mölling  
•  05232 25 65  
• pfarramt@sylbach.de

CVJM Minijungschar • 6-9 Jahre 
Vereinshaus • Mi • 17-18.15 Uhr

CVJM Jungschar • 9-12 Jahre 
Vereinshaus • Fr • 17-18.30 Uhr

SYou • CVJM Jugendkreis 
• ab 12 Jahre 
Vereinshaus • Mi • 18.30-20 Uhr 

HIGH5 • CVJM Jugendtreff 
• ab 12 Jahre  
Vereinshaus • So 10.12. • 17-20 Uhr  
 
Ansprechpartner: Axel Schwarze •  
 0151 50 74 22 42 • schwarze@ 
gemeinsame-jugendarbeit.de

Kinder, Jugendliche
Konfirmanden 
• Konfi-Jahrgang 2024 
Vereinshaus • Di • nach Absprache, ab 
2024 Sa • nach Absprache

Katechumenen 
• Konfi-Jahrgang 2025 
Vereinhaus • Sa • 16.12., ab 2024 Di 
Ansprechpartner: Dirk Mölling  
•  05232 25 65  
• pfarramt@sylbach.de

Indiaca
Jugendliche • 12-17 Jahre 
Turnhalle Waddenhausen • Mo • 17-
19 Uhr
Indiaca Erwachsene • ab 17 Jahre 
Turnhalle Waddenhausen • Do • 20-22 
Uhr 
Ansprechpartner: Kai Friedrich  
Wehmeier •  0163 6 02 61 02  
• kaifwehmeier@web.de

Gruppen • Angebote

Musik
Veeh-Harfen-Ensemble 
Vereinshaus • Mo • 17-18.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Christel Quelle  
•  05206 9 16 62 99  
• c.quelle@t-online.de

Chor „Good News“ 
Eltern-Kind-Raum Kirche  
• 2. und 4. Do • 20-21.30 Uhr 
Ansprechpartner: Andreas Bracht  
•  05232 6 74 44

CVJM Posaunenchor 
Vereinshaus • Di • 19.30-21 Uhr 
Ansprechpartner: Friedhelm Köller  
•  05232 69 77 24  
• friedhelmkoeller@aol.com

Nachwuchsbläser 
Eltern-Kind-Raum Kirche •  
Di (nach Absprache) 
Ansprechpartner: Gabor Jakab  
•  05222 1 03 70  
• trombonejakab@gmail.com

Diakonisches 
Sylbach kauft ein 
Ehrenamtliche Fahrer kaufen mit Ihnen 
in Geschäften vor Ort ein. • Do • 10-12 
Uhr • Anmeldung: Mi • 12-19 Uhr • 
 01590 3 18 06 38

Offene Beratung 
in Ihrer Kirchengemeinde vor Ort 
Bei finanziellen Schwierigkeiten, Be-
hördengängen und Antragstellung.  
Eltern-Kind-Raum in der Kirche • Ter-
mine nach Absprache  
Ansprechpartner: Paul Martens •  
 0151 15 97 06 99

Erwachsene
Sylbacher Klön-Café  
Vereinshaus • 3. Do • 21.12. + 18.1. 
• 15-17 Uhr (siehe S. 21) 
Ansprechpartnerin: Annelore  
Vannahme •  05232 5904  
• Elke Nitz •  05232 2678

Gemeindenachmittag • ab 70 Jahre  
Vereinshaus • 2. Mo • 15-17 Uhr  
11.12.:	 Weihnachtsfeier 
8.1.:	 Jahreslosung 2024 
Ansprechpartner: Dirk Mölling  
•  05232 25 65  
• pfarramt@sylbach.de

Bibelgesprächskreis 
Do • 19.30-22 Uhr 
Ansprechpartner: Dirk Mölling  
•  05232 25 65  
• pfarramt@sylbach.de

Gebetsstunde 
Vereinshaus • 1. Mo • 20-21.30 Uhr 
Ansprechpartner: Horst Schalk  
•  05222 2 16 88  
• horst@schalk-net.de



18 19

Elke
Haarstudio 

Elke Schulten ▪ Nordheider Weg 18a ▪ Lage/Waddenhausen 05232 1 74 66

▪  Fußpflege
▪  auch  
Hausbesuche

Werbeanzeigen

DAS ETWAS ANDERE 
BLUMENHAUS IN LAGE

Sprikernheide 34  |  32791 Lage-Hagen
www.bluus.de

GEGENÜBER 

DEM ZIEGELEI-

MUSEUM 

LAGE

GartenLandschaftsbau Frank Schröder
Sprikernheide 34  |  32791 Lage-Hagen
Fon 05232 . 3031  |  info@gartenschroeder.de
www.gartenschroeder.de

Ob Gestaltung privater Gärten oder 
Landschaftsbau für Gewerbeobjekte – 
unser Expertenteam bietet Ihnen kreative 
Konzepte und Lösungen!

IMMER FÜR SIE IM EINSATZ!

Werbeanzeigen
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Aus unserer Gemeinde
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Werbeanzeigen

Sylbacher  
Adventsfenster 2023 

  1.12.	 Feuerwehr Holzhausen • Alt Holzhs. Straße 4 • BS �
  2.12. 	 Bürgertreff Waddenhausen • Altdorferstr. 58 • LA �
  3.12. 	 Familie Nitz • Cranachweg 5 • LA�
  4.12. 	 Familie Tasche • Max-Planck-Str. 122a • BS�
  5.12. 	 Familie Ruthe-Steinsiek • Hauptstraße 9 • BS �
  6.12. 	 Familie Eschler • Hauptstraße 30 • BS
  7.12.	 Familie Eikermann • Gänsebrede 26 • LA�
  8.12. 	 Familie Stammeier • Haselweg 5 • BS�
  9.12. 	 Familie Messow • Vogelsang 19 • LA
10.12. 	 Familie Mönch • Campendonkweg 5 • LA �
11.12. 	 Familie Vannahme • Alt Holzhauser Str. 56 • BS�
12.12. 	 Familie Ingram • Im Poten 38 • LA�
13.12. 	 Familie Steinmeier • Vogelsang 20 • LA�
14.12. 	 Familie Schmidt-Wöstenfeld • Gänsebrede 24 • LA�
15.12. 	 Frau Bürth • Torfkuhle 11 • BS
16.12. 	 Familie Gößling • Astrid-Lindgren-Str. 16 • BS
17.12. 	 Familie Brokbartold-Wachowski • Holzh. Bruch 17 • BS
18.12. 	 Familie Schnitgerhans • Hülsenweg 8 • BS
19.12. 	 Familie Witte • Cranachweg 4 • LA�
20.12. 	 Familie Kamphausen • Astrid-Lindgren-Str. 9 • BS
21.12. 	 Nordheide Apotheke • Sylbacher Straße 207 • BS�
22.12. 	 Familie Jahn • Gronhofweg 9 • BS �
23.12. 	 Familie Meier • Alt Holzhauser Str. 66 • BS
24.12. 	 Kirche Sylbach • Sylbacher Straße 271 • BS

     	 = Bewirtung, Besuch von 18-19 Uhr erwünscht
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Kasualien  Kasualien • Geburtstage

Sie möchten nicht, dass wir an dieser Stelle 
Ihren Geburtstag veröffentlichen? Dann mel-
den Sie sich bitte bis drei Monate vorher in 
unserem Gemeindebüro. Vielen Dank!

 
Januar 2024

02.01.	 Staack, Klaus	 90 J.

Geburtstage

Dezember 2023

Aus Gründen des Datenschutzes können wir an dieser Stelle keine persönlichen 
Daten veröffentlichen. wir danken für Ihr Verständnis!
Das Redaktionsteam

Aus Gründen des Datenschutzes können wir an dieser Stelle keine persönlichen 
Daten veröffentlichen. wir danken für Ihr Verständnis!
Das Redaktionsteam

Sie möchten, dass wir an dieser Stelle Ihren 
Geburtstag veröffentlichen, aber finden sich 
nicht auf dieser Liste? Dann kann es sein, dass 
Sie durch einen Wohnortwechsel nicht mehr 
zu unserer Gemeinde gehören. Wie Sie das 
wieder ändern können, erfahren Sie im Ge-
meindebüro. Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Beerdigungen

Sept. - Oktober 2023

Taufen

Oktober 2023

Jubiläums- 
konfirmationen
So • 15. Sept. 2024 • 10 Uhr
Konfirmationsjahrgänge 1944, 
1949, 1954, 1959, 1964 und 1974

Wir wünschen allen Leserinnen 
und Lesern eine gesegnete 

Advents- und Weihnachtszeit und 
einen guten Start ins neue Jahr!

Adventsfeier des 
CVJM Sylbach
Sa • 9.12. • ab 18 Uhr • Vereinshaus

Weihnachtsbaum-
sammlung des CVJM
Sa • 13.1. • ab 9.30 Uhr • in Holz-
hausen und Hölserheide
Interessierte Helfer:innen melden 
sich bei S. Brockmüller ( 0160 
99 44 88 95) oder Mitgliedern des 
Vorstandes des CVJM Sylbach.

Adventsandachten
Mi • 6., 13. + 20.12. • 19.30 Uhr • 
Kirche

Letzte-Hilfe-Kurs
Mittwoch • 24.01.2024 • 18-21.30 
Uhr • Kirche Sylbach
Anmeldungen im Gemeindebüro 
( 05232 2565) oder unter folgen-
dem QR-Code:

Allianzgebetswoche
vom 14. bis 21.1.2024 • jeweils 
19.30 Uhr • Bibel- und Gebets-
abende in verschiedenen Gemein-
den in Bad Salzuflen, Schötmar, 
Retzen, Wüsten und Sylbach 
Mitfahrgelegenheit bei Auswärts-
terminen nach Absprache; 
Das Wochenthema lautet: „Gott 
lädt ein - Vision for Mission“. 
Weitere Infos folgen per Handzettel 
und auf der Homepage.



Gottesdienste (sonntags 10 Uhr) 

Bitte achten Sie auf aktuelle Informationen auf der Homepage. 

Datum Gottesdienst Kollekte
So 03.12.
1. Advent Pfr. Mölling Brot für die Welt

Mi 06.12. 19.30 Uhr Adventsandacht
So 10.12.
2. Advent Pfr. Mölling Missionswerk Nieder-

sachsen

Mi 13.12. 19.30 Uhr Adventsandacht
So 17.12.
3. Advent 18 Uhr Singe-GD, Pfr. Mölling Kinderhospiz Bethel

Mi 20.12. 19.30 Uhr Adventsandacht

So 24.12.
Heiligabend

15 Uhr Familien-GD mit 
Musical

Brot für die Welt17 Uhr Fest-GD
22.30 Uhr Fest-GD zur Heili-
gen Nacht

Di 26.12. 
2. Weihnachtstag 10 Uhr GD mit Musical CVJM Sylbach

So 31.12.
Altjahresabend 17 Uhr GD mit AM Vereinshaus

So 7.1.2024 Pfr. Mölling mit AM Orgel-Kids

So 14.1. Pfr. Mölling Allianzgebetswoche

So 21.1. Pfr. Mölling Norddt. Mission

So 28.1. Pfr. Mölling Lipp. Bibelgesellsch.

So 4.2. Kanzeltausch:  
P. Vollmer, FeG Schötmar ev. Kirchentag

QR-Code, über den Sie den YouTube-Kanal der Kirchengemeinde 
erreichen. Dort finden Sie alle Gottesdienste live gestreamt oder 
gespeichert.


